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The present ivork gives a survey of the plant-lice (aphidsl (Sternorrliyncha - Apliidina) of the hsver 
Engadine knoivn until noiv. The basic material for their description consists in 144 samples coliected by 
WERDER between 1967 and 1973, the great majority of which stiii had to be determined. Tsi.0 s m d e r  wl- 
lections come from DETH~ER (13 samples collected betcreen 1976 and 1979) and JORG (11 samples coiiected ' 
in 1986). Totally a nnmber of 64 aphid species could be established, thereof 9 neiv for Switzerland: Aphis 
nepetae, Brachycaudus aconiti, Delphiniobium jirnackiani~m, Macrosiphoniella subaequalk, Macro- 
siphoniella usquertensis, Myzus padellus, Pemphigus populi, Uroleucon catnpanulae and Uroleucon 
ochropus. On Aquilegia alpina a species new for science could be detected wliicli ivas named Nasonovia ' werden'. Particularly frequent (occurring in more than 5 samples) were the follosving species: Apliis fabae, 
Brachycaudus cardui, Macrosiphoniella artemisiae, Macrosiphurn rosae, Pempliigiw spyrothecae and Uro- 
leucon jaceae. For al1 findings are indicated: The date of fidimg, the different morphs, the Iiost-plant (as 
far as knoivn), the place of discovery and the visiting ants. In  addition often also the infested parts of the 
host-plants and the colour of the aphids are mentioned. 

In  the ecological part at  first a list of the host-plants \vit11 the plant-lice occurring on them is given. Then 
tsvo special biotopes are regarded, namely the ivoods near the river-bed and the dry lawns. In the tvoods 
near the river-bed amongst o t h m  the rare species Clethmbius giganteus and Glyphiira schrankiana wuld 
be detected, in the dry laxvns the xerothermophilous species Macrosiphoniella subaequalis and Uroleucon 
ochropus. Generally it may be stated tbat in the Lower Engadine exist less xemthermopbilous species tlian 
in tiie Valais. Finaiiy stiii a look is taken at  the ants visiting the colanies of the plant-lice. 
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1. Einleitung 

Für den Teil a Aphidinan der «Ok&gischen Untersuehungen im U 

Interessant ist, dass WERDER in seinem 0.g. Bericht eine Artenzahl wm 40-50 emartet hat. 
Obwoh1 ein Td aeiner Proben nicht mehr bm&bar war, konnte ich in dem verbliebenen fite- 
rial sogar 57 Arten entdecken, darunter 6 für die Schweb und eine sogar für die Wissenschaft 
neue, die ich zu Ehren O. WERDERS Nasonovia merderi nennen maohte. Ergànzend zur WER- 
~ ~ ~ s c h e n  Aufsammlurrg wird in dieser Arbeit auch nuch das Material ans srni weiteren, klei- 
neren Aufsadlingen aus dem Unterengadin be.&wieben. Es handelt sich dabei &al um 
13 Proben, die Herr Dr. M. DETHIER, Genf, im Zusammenhang mit seinen Untersuchmgen 
a d  dem Mmt la Schera zwhhen 1976 und 1979 sammelte. Da DETHIER (1980) nur die direkt 
a d  dem Munt la Schera gefundena Arten publiziert hat, erfolgt die VeMentlichung seiner 
Unterengadiner Funde (mit Ausnahme von 2 für die Schweie neuen Arten, L ~ E L  1980,1983) 
hier erstmaIig. Sie enthalten 4 von WER~ER noch nicht entdeckte Arten. 19% sammelte auch 
JORG im Rahmen seiner Unte~suchungen iiber inneralpine xemthermophile Aphidina im Un-~ 
terengadin ( J ~ R G ,  1987). Seine 11 Proben enthalten noçhmals 3 von dort vorher nicht b h t e  
Arten, davon eine m u  für die Schmie. Insgesamt enthalt die faunistische Liste des Kapiteis 2 
si 64 Aphidina-Arten (davan einige mit Unterarten), womit aber durcltaus noch nicht die ge- 
samte Aphidofauna des Gebietes erfasst worden sein dürfte. 
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Schwierig ist es fiir den Autor, der selbst im Gebiet nicht gesammelt hat, etwas zum geforder- 
Kapitel 3 aokologies auszusagen. Von den 14  untersuchten Proben WERDERS sind nach 

dessen AufwAchnungen nur ganze 30 in oder nahe bei den Untersuchmgsraumen R 1-R 9 (Ra- 
mes&) und S l-S8 (San Niclà-Strada) (NADIG, 1968) gesammelt worden. Die itbrigen Funde 
liegen en-der ausserhalb dieser R a u m ~  oder WERDER hat in seinem Protakoll die Zugeba- 
rigkeit zu denselben nicht eiadeutig vermerkt (2.B. nur ~Stradaa oder abei Plattamala* usw. 
gesclmieben). 

Obwohl Aphidina wem ihrer Nahrung natürlich an Pflanzen gebunden sind, spielt die Phy- 
tosoziologie aphidologisch doch nur eine geringe Rolle, da fiir die Blattlause primar wichtig kit, 
dass ihre Wirtspflanze h h a u p t  verhanden ist. In  welcher Assmiation diese Pflanze behëima- 
tet ist, k t  für das Tier sekund& (JORG, 1987; JBRG und LAMPEL, 1988). So scheint es mir für 
den 8kologischen va- allem wielrtig, einen Katalog der Wirtspflanzen mit den darauf WP 
kommenden Blattlàusen zu erstellen. Wie schon NADIG (1986) hetont, sind insbesondere für 
polyphage, pflanzliche N a h m g  zu sich nehmende Insekten (2.B. Heuschrecken) Beziehungen 
zu bestimmten Pflanzemmsmiationen eher der Natur, daas Pflanzen und Insekten Bhnliche, 
z.B. Wimatische, Umweltsanfordmgen stellen. In diesem Sinne k t  wohl auch di von SAU- 
TER (VDELIMY und SAUTER, 1983) versuchte Zuordnung von Wanzan (die mdem z.T. raube- 
riach sind ! ) zu einzelnen Pflanzenassoziationen zu verstehen. Andererseits bestehen aber doch 
auch Untamehiede zwischen den Ansprüchen von Pflanmn und Insekten. So konnte JORG 
(1987) feststellen, dass gewisse xerothermophile BlattlSuse zwar im Wallis, nicht aber im Unter- 
engadin varkommen, obwohl deren Wipflanzen dort anzutreffen sind. 

Wie WERDER in seinem Bericht (siehe oben) bemerkt, hat er auch die blattlausbesnchenden 
Ameisen mit gesammelt, welche bereits von K ~ R  bestirnmt worden sind. So kunnen im 
iihlogischen Teil auch diese Beziehmgeo besprochen werden. 

2. Liste der im Unterengadin vorkommenden Blattlause 

Im folgenden werden die im Unterengadiu biaher gefundenen Vertreter der UO, Aphidina der 
Stemorrhyncha alphabdsch aufgefikt (die B e a r h i t ~ g  der Auchenorrhyncha hat inzwischen 
Frm H. GONTHART [19871 tibemommen). Am Ende dieses Kapitels wird eine kurze systemati- 
sche Übersicht gegeben. Diejenigen Arten, die fiir die Schwei neu sind, werden in einer geson- 
derten Arbeit adiihrlicher dargestellt (LAMPEL, 1988). Betreffend zoogeographische Angaben 
wird auch a d  den in Bearbeitung befindlichen Catalogus-Band aBlattliiuse» der Reihe ct In- 
secta Helvetican d e s e n .  

Abkbungen: F = Fuudatrk 
U = ungeflügeltes vivipares (nur bei Adelgidae ovipares) Weibchen 
G = geflügelteo vi6pares (nur bei Adelgidae ovipares) Weibchen 
9 = Se;nualbWeibchen 
gr = Mamehen 
Ny = Nymphe 
Praeny = Praenymphe 
L =Larve 
1 = Intermediikfo~m, z,B. zwischen gdügelter und ungeflügelter 

Morphe 
W = WERDER 
D = DETHIER 
J = JORG 
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1. Acyrùiosiphon pisum (HARRIS, 1776) 

22.7.1967: 1 U an Astragalus onobrychis L., Untersu 
Brometum agrostidetosum albae), coll. W. Die Art ist polyphag an krautigen Fabaceae, 
nen A. onobrychis in der Untersuchungsflache überwiegt (Deckungsgrad 2-3 nach 
1979). 

24.7.1967: GG, UU, 1 L auf Untersuchungsflache S6 bei San Niclà geketschert. W gibt 
fofium, Vicia und Euphrasia für seine Fangfiache an, hat also wohl im Potentilio-Festucet 
arundinaceae euphrasietosum gesammelt, in dem Fabaceae nur eine untergeordnete Roll 
spielen. 

18.8.1978: 1 U von unbekannter Wirtspflanze, Vnà über Ramosch (1400 m), coll. D. 
18.8.1978: 1 U von unbekannter Wirtspflanze, Ardez, coll. D. 
3.8.1979: 1 L von unbekannter Wirtspflanze, Zernez, COU. D. 

2. Adelges laricis VALL., 1836 

21.7.1967: 1 G, UU (Exsulis-Aedvoprogredientes) an Lank decidua MILLER, Unters~-~ 
chungsfkche R 1 (Erico-Pinetwn silvestris), am Fuss des Felskopfes bei Resgia, coll. W. Lëry 
ehen hier nur von untergwrdneter Bedeutung; Wirtswechsel su Fichte. 

16.7.1968: GG, NyNy, UU (Exsulis&stiw>progredientes) an Lank decidu, ob Tschlin 
(1650 m), d i .  W. Nadeln etwas geknickt. 

9.7.1969: GG an den Nadelspitzen von La& dgcidua, Strada, coll. W. Mischprobe mit Sac- 
chiphantes vin'dis (RATz., 1843). 

3. Aphis craccae L., 1758 

18.7.1967: GG, NyNy, UU, LL an Vicia cracca L., an der Strasse ob Ruine Serviezel, wohl 
im Koelerio-Poetum xerophiiae (typisch für R 6 ! 1, cou. W. Grosse, dichte Kolonien an Stengel 
und Blattstielen; blaulich, etwas bereift. 

21.7.1967: 1 Ny, UU, LL an Vicia cracca, Inn-Aue bei Resgia, Untersuchungsgebiet R 5  
(Chondrilietum chondrilloidis), CON. W. Grosse, dichte Kolonien mehlig bestaubter Muse an 
den Bliitenzweigen. Nach ZOLLER (1974) ist k: cracca hier eine Differentialart. 

15.7.1968: UU, LL an Vicia cracca, Inngebiet unterhalb San Niclà, coll. W. Dichte Kolonien 
mehlig bestaubter dunkler Lause an Stengel und Bliitenstandstielen. 

19.7.1968: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Vicia cracca, Nahe Untersuchungsfliche R2 
(bei Resgia), coll. W. 

11.7.1969: UU, LL an Vicia cracca ob Strada, COU. W. 
Aphis craccae ist aus der Schweiz seit 1958 bekannt (~MEIER, 1975). 

4 .  Aphis craccivora KOCH, 1854 

16.7.1968: 1 G, NyNy, UU, LL an Onobrychis montana DC., oberhalb Cliaflur, coll. W. 
Grossere Kolonie am Stengel bis zwischen die Blüten. 

9.7.1969: NyNy, UU, LL von unbek. Wirtspflanze, Strada, cou. W. Kolonie am Stengel, be- 
suclit von Formica selysi BONDR. 

10.7.1969: GG, NyNy, UU, LL an Onobrychis viciifolia SCOP., SCUO~, COU. W. Grosse, 
dichte Kolonien an den Stengeln und in den Fruchtstanden. 
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11.8.1970: 1 G, NyNy, 2 1, UU, LL an Onobrychis sp., Scuol, coll. W. Grosse, dichte Kolo- 
nien dunkler Lause am Stengel und im Fruclitstand. 

28.7.1972: GG, NyNy, UU, LL von unbekannter Wirtspflanze, San Niclà, coll. W. Grosse, 
dichte Kolonie dunkler Lause am Stengel, besucht von Formica selysi BONDR. 

Aphis craccivora ist eine v.a. an Fabaceae auftretende polyphage, tveltweit verbreitete Art. 

5. Aphis fnlae SCOP., 1763 

Es werden zunachst diejenigen Proben der kosmopolitischen und ausserst polypliagen Art 
aufgezahlt, die nicht einer bestimmten Unterart zugeordnet  verd den konnen (Bestimmung nach 
HEIE, 1986). 

24.7.1967: NyNy, UU, LL an My~caria  germanica (L.) D~sv . ,  Untersuchungsflache S 2 
bei San Niclà (Chondrilletum cliondrilloidis), coll. W. Kleine, am Stengel verteilte Kolonien 
schwarzer Lause. 

24.7.1967: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Carduus (?), Untersuchungsflache S8 (Strada), 
coll. W. Riesige, dichte Kolonien schwarzer Lause an den Blütenstielen; sehr starker Ameisen- 
besuch: Formica n ~ f a  L. 

15.7.1968: UU, LL an Carduirs defloratus L., Inngebiet unterhalb San Niclà, coll. W. Gros- 
/' sere Kolonie schtvarzer Lause am Stengel. Starker Besuch von Formica selysi BONDR. 

15.7.1968: UU, LL an Leucanthemum uirlgare LAM., Inngebiet unterhalb San Niclà, coll. 
W. Kleine Kolonie scliwarzer Lause am obersten Stengelteil unter dem Blütenstand. Einige 
Ameisen: Formica selysi BONDR. 

17.7.1968: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Carduus deflorati~s, zwischen Chasiira und 
Martina, coll. W. Gr6ssere Kolonien schwarzer Lause an den Stengeln mehrerer Pflanzen. In 
einer IColonie dazwischen Uroleucon jaceae ssp. aeneum (HRL., 1939). 

28.7.1972: 1 G, UU, LL an Echium vulgare L., San Niclà, coll. W. Dunkle Lause zjvischen 
den Blüten, an den Blütenstielen und am Stengel. 

5a. Aphis fdae ssp. cirsiiacanthoidis SCOP., 1763 

20.7.1967: GG, UU, LL an Cirsium arvense (L.) SCOP., Untersuchungsflache R 6  (bei Ser- 
viezel), coll. W. Grossere Kolonien an den Blütenztveigen, grünlich-schwarz. Sehr stark besucht 
von Lasius alienus FORS. 

21.7.1967: UU, LL an Cirsium arvense, Inn-Aue bei Resgia, Untersuchungsflache R 5, cou. 
W. Diese Untersuchungsfliche wird in NADIG (1968) als Cirsio-Calamagrostietum, bei CAM- 
PELL (1979) aber als Chondrilletum chondriioidis bezeichnet ! Grosse, dichte Kolonie schrvarz- 
grüner Lause am obersten Stengelteil. Ameisenbesuch: Formica lemani BONDR. 

25.7.1967: GG, 2 1, UU, LL an Cirsium arvense, Wiese beim Felskopf, Resgia, coll. W. 
Grosse, dichte Kolonien am oberen Stengelteil und an den Seitenzlveigen. Starker Ameisenbe- 
sucli: Lasius niger L. Mischprobe mit Brachycaudus cardui (L., 1758). 

Sb. Apliis fahae ssp. fabae SCOP., 1763 

11.7.1969: 1 Ny, UU, LL an Papaver sp., Strada, Garten, coll. W. 
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5c. Aphis fabae ssp. mordrdkoi CB. et JANISCH, 1922 

mica pratensis RETZ. Mischprobe mit Brachycaudus cardui (L., 1758). 

5d. Aphis fabae ssp. solauella THEOB., 1914 

an der Strasse bei der Ruine Serviezel, coll. W. Grosse, dichte Kolonien schwarzer Uuse am 
Stengel unter den Blütenstanden, stark besucht von Ameisen: Formica sanguines LLATR. 

7 .  Aphis h n g u l a e  KALT., 1845 

20.7.1967: GG, UU, LL an Epilobium angwtifolium L., an der Strasse bei Plattamala, coll. 
W. Kleine Kolonien schwarzer Lause am obersten Stengelteil und an den reifenden Früçhten. 

I 
4 

8. Aphis idaei v.d.G., 1912 

25.7.1967: GG, NyNy, UU, LL an Rubus idaeus L., bei Serviezel, coll. W. Grosse, dichte 
Kolonien blassgrüner bis gelblicher Uuse an den Zweigenden. Blàtter stark nach unten zurück- 
geschlagen (Blattnester). Ameisen: Camponotus herculeanus L. 

11.7.1969: GG, NyNy, UU, LL an Rubus idaeus, bei Strada, coll. W. Starker Befall blattun- ' 
terseits in Blattnestern an den Zweigspitzen. Ameisen: Camponotus herculeanus L. 
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24.7.1967: GG, NyNy, II, UU, LL an Nepeta cataria L., an der Strasse bei Strada, coll. 
W. Grosse, dichte Kolonien dunkelgrüner Lause. Ameisen: Lasiu niger L. 

Erstfund für die Schlveiz. 

10. Aphis sainbuci L., 17.58 

17.7.1967: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Sambucus nigra L., Sur En, bei der Brücke, 
cou. W. Grosse, dichte Kolonien dunkelgrüner Lause an den jungen Trieben. Ameisen: Lasius 
niger L. 

U. Aphis sedi KALT., 1843 

21.7.1986: LL an Sedum album L., Zernez, coll. J. Matt Iiell- bis dunkelgrüne Lause am 
Stiel und im Blütenstand. Ameisenbesuch. 

9- 7.1969: 1 G, NyNy, UU, LL an Aeonitum uulparia RCHB. ( = A .  lycoctonurn auct.), 
Strada, ooii. W. Grosse, dichte Kolonien in den Blütenstanden. 

Erstfund für die Schwiz, bestimmt naoh BURGER (19751. MerkwüLdigerweise konnten im 
mir vorliegenden W~~~lZRscben  f i t e r i a l  Vertreter der Art Brachycaudus napeiii (SCHRK., 
1801), die WERDER in seinem Bericht von 1979 (sîehe Einleitung) ale eaugaerst verbreitetm be- 
zeichnet, nicht nachgewiesen d e n .  B. amniti untersaheidet sieh von B. napelli v.a. durch 
einen Index Siphonenlange: Lange 2. Hinterfusaglied von l,(f-2,4 (B. napelli: 1,O-1,3), ferner 
durch die geschuppten Siphonen (B. napelli: glatte Siphonen). 

13. Brnchycn u d i ~ s  cardi~i  (L., 1758) 

17.7.1967: GG. 1 1, UU, LL an Carduits defloratus L., Weg unterlialb Plan da Mugliii bei 
Ramoscli, coll. W. Grosse diclite Koloiiien an den Stengeln iincl Bliitenstaiiden. Starker Amei- 
senbesuch: Myrrnica sabuleti MEIN. Mischprobe mit Uroleucon jaceae ssp. aeneirrn (HRL., 
19391. 

18.7.1967: GG, 1 Ny, UU, LL an Carduics nirtans ssp. platylel~is (Rcrin. et Sauri.~ii) NY- 
~\IAN,  an der Strasse Ramosch-Strada, coll. W. Grosse, diclite IColonien an den Stengeln und 
Verz~veigiingen, LL griin, UU scliwarz. Starker Ameiseiibesiich: Forriiica sangicinea L ~ i . i < .  

18.1.1967: NyNy, 1 1, UU, LL an Cirsiirni eriophoruriz (L.) Scot'., pli der Strasse Raiiioscli- 
Strada, coll. W. Diclite Kolonien an den Bliitenstandstielen. Selw stqrker Aiiieiseiibesiicli: For- 
mica filsca L. 

19. 7.1967: UU ail Arctii~m to~nentostrrn MILLER, Strasse bei Raiiioscli, coll. \V. An den 
Bliitenkopfstieleii. Stark von Aineisen besuclit: Forrnica praterlsis Rriz .  Misclilirobe iiiit 
Aphis fabae ssp. rnordtuilkoi CB. et JANISCII, 1922. 

25.7.1967: UU, LL an Cardciis niitaris ssp. platylepis. bei Plattaiiinla, coll. W. Grosse, 
diclite IColonie ani oberen Stengelteil, LL gliinzend grün, UU glanzend scliwvarz. Starker Ainei- 
senbesiich: Lasitcs niger L. 
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25.7.1967: UU an Cirsiirm arvense (L.) Scoi.., Wiese beiiii Felskopf Resgia, coll. W. Star 
Anieisenbesiicli: Lasiics niger L. Miscliprobe niit Apliis fabae ssp. cirsiiacantlioidis Scop 
1763. 

15.7.1968: GG, NyNy, UU, LL an Onopordiirrz acanthiitrn L., Strada, \Veg zur Innbr 
coll. W. Bis 15 cm lange IColotiien am Stengel, LL Iiellgriim, UU iiiit sch~varzeiii Riicken. 
sen: Formica pratensis RE'w.. 

16.7.1968: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Carduirs defloratirs L., ob Tschlin, Ca. 115 
coll. W. Ani Stengel und im Bliitenstand. Anieisen: Formica lirgubris Zrrr. 

17.7.1968: NyNy, UU, LL an Cirsiirm virlgare (SAlrl) TEN., ob Martiua, col]. W. Ca. 
lange IColonie an1 oberen Stengel, stark besuclit von Aiiieisen: Carnponotus ligniperda 

18.7.1968: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Cirsiitm palustre (L.) SCOI~., Rasclivella, 
W. Riesige, diclite IColonien an den Stengeln, stark 
Y*\iiiiow. 

19.7.1968: NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Carduus sp., Untersucliungsgebiet R9: Steilhan 
bei Ranioscli, coll. W. Grosse, diclite Icolonie aiii Stengel. 

28.7.1972: GG, NyNy, 1 Praeriy, UU, LL an Cirsiirm arvense (L.1 S c o ~ . ,  San Niclà, CO 

W. Aiiieisen: Myrrnica laeuinodis NYL. 
25.7.1986: NyNy, UU, LL an Onopordirrn acanthiirrn L., Ranioscli, coll. J. Ani Stiel unte 

lialb der Bliitenkopfe, LL Iiellgrün, glanzend, UU griinbraim, glaiizencl, Aineisenhesuch. 
Holarkiscli m i t  verbreitet niit Wirtsweclisel zlvischen Prirnus spli. iind zalilreiclien Aster* 

ceae und Boraginaceae. 

14. Bi.ilcliycaiidits lyclinicLis (L., 1758) 

17.7.1967: 1 G, UU, LL an Silene alba (MII,LEII) E. M. L. K I ~ ~ \ U S E  = Mebndriitrn albu 
(Mii.reii) GARCKE, bei Bnicke Raiiioscli, coll. W. Wenige Exeinplare ail1 Bliitenstiel. Aniei 
sen : Forrnica pratensis RN%. 

10.7.1969: NyNy, 1 U, 1 1-L, LL an Silene sp., ob Sciiol, coll. W. ICleine, diclite Kolo 
scli~varzer Lailse an deil Bliitenstieleii. Anleisen: Forrnica firsca L. 1111 Gegensatz zii friili 
Auflagen des «Biiuz~ wircl in der 18. Aiiflage (BINZ, A., imd HEI'I-A, C . ,  19861, nacli der 
Pflanzen in der vorliegenden Arbeit benannt xverclen, die Gattung Melandrii~rn ziw Gattung; 
Silene gestelit. Nacli BUI~GEI% (1975) und LAWEL (1980) sollten Liiiise von Silene irn alten 
(engeren) Sinne i.d.R. ziir Art Bracl~ycaudus popi~li (&Gu., 1911) gelioren. Die der vorliegen- 
den Probe sincl aber eindeiitig Vertreter der Art B. lychnidis (Index letztes Riisselgliecl der U: 
Lange 2. Hinterfussglied = 1,4). BUHGER schreibt für B. lychnidis: «On Melandryiitn albi~rn, 
sonietiines on Silene. n 

15. Brnchysipïiu~~i thaüctri ( I h c ~ ,  1854) 

10.7.1969: UU, LL an Thalictrirrn aclitilegiifoliirrn L., bei Scuol, coll. et det. (ut u Cerosiph 
thalictri KOCH ») W. IUehe, diclite IColonien wvaclisbestaubter Lause an clen Fruclitstielen iiii. 
Frücliten. 

16. Cl~nitopliorris t~.e~iiulae KOCH, 1854 

25.7.1967: UU, LL an Popirlus tremirla L., bei Plattaiiiala, coll. et det. (lit « Eichochaitopho- 
rus trernirlae») W. Wenige Exeiiiplare blattunterseits. 



12.8.1970: UU, LL an Popi~ l i~s  trenzirla. bei Lavin, coll. W. Grossere IColonien liell-gelbgrii- 
ner (LL) iind scli~varzliclier (UU) Liiuse aiif Blattober- iirid -1mterseiten. 

10.7.1969: LL an Pinus cembra L., unterhalb Motta Naluns bei Scuol au£ Ca. 2100 m, WU. 
W. Kleine Kolonie auf der Rinde. Ameisen: Formica lugubris ZEIT. 

11.?.196!3: 2 U an Izsrix ap., Fri~rnm, coll* W. i51iscLpmbr mit Cinara .lari& (Ha., 
18391. 

11.7.1969: 1 L ai3 q ~ ,  ab Rascbvi~Ust, w1L W. 

3% 7. W9: UU, LL an Liiff sp, sb S d  gsgen Motta Nalms, cou. W. G m h w  Lîiiw 
a d  Ziltem Riiide. Am&: F i ~ i c g  ~9~~ Z E ~ .  

11.7.1969: GG, UU* LL i n  krix sg., Rmaran, wîl. W" GnOr8èr% di&@ &knien duPkal- 
breunw U~luae, mrk von hb besycbt: C&mponaauû h,emulesnus L, m~hpmitbe mit 
Cinitra cmmmaercirncn (a,%., 190ol). 

B. 1,196'7: GG, NyNy, 1 B- LL an Ahw imam (11. ) MOENCH, h - A u e  bei fhgia, 
Unter'ewhang%%~bi~t 8 5  (CheadEineitW~ &ïtiddhddis), WU. Tif. ;k! biwe Pionimgeseb&afr, 
druigen am dem befnaaaftén 'Vhb-A.hetm incame bmits ehselne Grazierlet~ &. h &es 
einsigen j n n ~  Erlafand W swai Ko- huner Duse sin F f o ~ ~ ~ e b n .  !&$desuch 
w h l  im Pfotokdl ypwl W ~ E R  llEEht wwShnt. 

ç. gigare~tm kt amSei: riw depi ~ ~ g i d i  in d6S fkh~& am noch vsn Liestal (DL) Und. 
 de^ G&rbe-h&Mànng bei Prib0ux-g & k m ~ ~ ~ t  (WER~ER, 1930-31; STUDFIW, 19m; 
1983). Wb bmits LMWES, (19831 w-f Pseen nfcht a& Autorm C. gigwtrtus ais eIgene 
Art. ad .  Ah weîmw M&ter, der C. gtjpatem mit C. WALK., l m )  von Benda spso- 
nymisiert, sei amh nocb W ~ B A ~  f19831 ggnamtt 
Na& F.I? Ma@m (1BS6a) Wmte es C, eomsc und C. a-itntew um aGdwister- 

arien a t h h g  apeC;esj M&, es d m  a i w  auch den Subspe&es-titatm &t ans, Mange 
dkwi J!rage &t ehdeatig gekkrt kt (z.B, durch ~ y m - E ~ p h m s e l ~  haben be ideh-  
sidien ihre Berwhtigmg. Für diese Meit  mi der b t a t m  heibhlbm d e  Ihd b d ~  %VER- 
DER ~ 1 ~ r 3 1 )  Iut GEUW&@S & & ~ ~ E s B )  für dm Fmd voa Lieml m a & %  h& h Urrc 
terengadin d m  - wis an dei. G&B - kehe &wtea, saadiern nar gefl&d@ Waré 
TniBichan gafunden. 

25.7.1967: NyNy, 1 Praeny, LL an Aconiturn napellus L., Weg bei Raschvella, coll. W. We- 
nige Exemplare an der Stengelspitze. 



24. Euceraphis punctipennis (ZETT., 1928) 

11.7.1969: 2 G, geketschert (keine Wirtspflanzenangabe), Pramaran, coll. W. 

25. Forda fornuscaria v. E ~ Y D . ,  1837 

22.6.1977: 1 G gestreift irn stipo-Poion, Zernez, cou. D. 
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11.7.1969: GG, NyNy, PraenyPraeny, UU, LL an Aconitum napellus, Pramaran, coll. 
Dichte Kolonie grüner Lause mi Knospenstand. Weitere Lause an anderen Exemplaren der gl 
chen Pflanze sitzen am Stengel und an den oberen Blattern. 

Neu für die Sch\veiz. Es handelt sich hierbei urn die von WERDER in seinem Bericht 
1979 (siehe Einleitung) emhnte  Art, die er aber selbst nicht identifiiieren konnte. 

22. Delphiniobium lycoctoni CB., 1950 

18.7.1967: GG, 1 U an Aconitum sp., feuchte Stelle an der Strasse bei der Ruine Servie 
(bei Ramosch), cou. W. Einzeltiere am Stengelende zwischen den Blütenknospen. 

9.7.1969: 1 G, LL an Aconitum sp., Strada, coll. W. Grüne Lause oben zwischen und an d 
Blàttern. 

D. lycoctoni unterscheidet sich von D. junackianum durch eine absolut und relativ zur Siph 
nenlange kleinere Caudalange. Der Index Caudalange: Siphonenlange betriigt bei den GG 
beiden hier e d h n t e n  Proben von D. lycoctoni 0,5-0,6, bei den GG und UU w n  D. junack 
num 0,7-0,9 (vergl. LAMPEL, 1988). 

23. Drepanosiphum platanoidis (SCHRK., 1801) 

11.8.1970: GG an Acer sp., Scuol, ~011. W. Zahlreiche Alate a d  der Blattunterseite, die si& 
sofort fallen lassen. 

26. Glyphina schrankiana CB., 1950 

22.7.1967: UU, LL an Alnus incana (L.) MOENCH, Untersuchungsflache S 7 bei Strada 
( Astragale-Brometum agrostidetosum albae), coll. W. Junger Strauch, wohl aus der benachbar- 
ten Untersucliungsflache S8 (Weiden - Grauerlen - Stadiurn auf Flussgefill) vorgedrungen, von 
TREPP (1979) in seiner Liste für S 7 nicht envahnt. Kleine, dichte Kolonien an der Rinde dies- 
jahriger Zweige. Lause grün (= junge LL), rotlich-braunlich (= altere LL) oder braun mit weis- 
sem Mittels~eifen und zwei weissen Schragstreifen jederseits (= UU). 

22.7.1967: UU, LL an Alnus incana, Untersuchungsfkache S4 bei Strada (Violo-Alnetum in- 
canae saturejetosurn vulgaris), cou. W. Kleine Kolonien an den jungen Zweigspitzen. Starke 
Ameisenbesuch: Manica rubida LATR. 

In der Schweiz ist die eurasisch-nordamerikanisclie G. schrankiana sonst nur noch von de 
Gérinemündung bei Fribourg bekannt (Ç'I'u DEMANN, 1981 ; LAMI'EL, 1983). Nach den Ausfüh- 
rungen von SZELEGIEWICZ (1982) darf sie als gute Ar t  angesehen werden. 
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22.7.1967: NyNy, 1 U, LL an Loniwra zyhteum L., Untersuohungstliiche S 5 bei San NiclSi 
(T,%ldllnetum indanae mit Picea abies), coll. W. Nach TREPP (1979) kommt L. xylwteum 
hier mit einer D e b g  von < 1% m. Kleine KDlonien an der Aussenseite (= Unterseite) von 
nach oben ehgmllten Blarttern am Zweigende (vergl. Abb. 17a in LAMPEL, 1974 b). 

20.7.1967: 1 U, 1 L an Pieris hiera~mides L., bei Plattamala, con. W. Kleine Kolonien an 
den Elütenstielen- Mischprobe mit Urokucon picridis (F. ,  1775). 

22.7.1967: UU, 1 L an Bmberis vulgaris L., Untersuchungfliche 5 7  bei Strada (Astragale 
Brometum agrostidetosutn albae), d. et det. W. In dieser Geselbchaft kommt die Bei-beritze 
mit einem Deckungsgrad von < 1% vur (TREPP, 1979). Ehige wenige Ehzeltiere auf der 
Blaunterseite. 

19.7.1968: UU, 1 L an Berbèh vulgaris, Un@suchungrrfIiiche R2 bei Resgiq (Piceetw 
montanum melicetosum), d l .  et det. W. GeIblieh, einzein ader fn geringer Amah1 bla-ttmter- 
seits. 

30. ~ a e r w s r ~ h o n i e ~ ~ a  aibsintaü (L., 1758) 

17.7.1967: GG, UU, LL an Artemisia absinthium L., bei Grusch, MU. W. Mischprobe mit 
Macmsiphoiliel~a artemisiae (B.d.p., 184.1 ). 

17.7.1467: GG, NyNy, UU, LL an Artimkia absinthium, bei Cnisch, cd. W. Rimige, bis 
25 em lange dichîe Kolonien kleiner rstlich-bramer Iriuse.. Miachprobe mit Macrosiphoniellâ 
a r t e h k e  (piin). 

18.7.1%7: GG, 1 U, LL an A r t d i a  sbsinthium, an der Strasse ob Ruine Serviezel, cou. 
W. &Eschprobe mit Macms@honiena arternisiae. 

20.7.1967: GG, 1 Ny, UU, LL an Artemida absinthiwn, UntersuchnngsflÎÎche R 6  bei Ser- 
viezel (EBeleriO-Poe- xempbilae), dl. W. Grosse, dite Kolonien dunkler IBuse, die rasch 
wegiaufen. Mhhprobe mit Macrosiphoniella artenrisiae. 

10.7.1969: 1 Ny, 1 Praeny, 1 U, LL an drtenzhfa absinthium, ob Scuol, d. W. Grosse, 
dichte Kobnie am oberen Stengelteil im Blütenstand. 

31. Macrosiphoniella artemisiae (B.d.F., 1841) 

17.7.1967: 1 G, UU an Arternisia absinthium L., bei Crusch, coll. W. Kleine Kolonie am 
obersten Stengelteil zivischen den Blüten. UU hellgrün-blaulicli. Miscliprobe mit Macrosipho- 
niella absinthii (L., 1758). 

17.7.1967: GG, UU, LL an Arternisia vulgaris L., bei Cruscli, coll. W. Grosse, diclite Kolo- 
nien heilgrüner Lause am obersten Stengelteil und an den Blütenzweigen. Laufen rasch weg 
oder lassen sich fallen. Mischprobe mit Macrosiphoniella oblonga (MORDW., 1901). 
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17.7.1967: 1 Ny, UU an Artemisia absinthium, bei Crusch, coll. W. Lause heligrün 
lich-grün. Mischprobe mit Macrosiphoniella absinthii (rotlich-braun). 

18.7.1967: GG, NyNy, UU, LL an Artemisia absinthium, an der Strasse ob Ruine Serviez 
coll. W. Grosse, dichte Kolonien an Stengeln und Zweigen. Laufen und fliegen rasch 
Mischprobe mit Macrosiphoniella absinthii. 

20.7.1967: GG, UU, LL an Artemisia absinthium, Untersuchungsflache R6 bei 
(Koelerio-Poetum xerophilae), coll. W. Mischprobe mit Macrosiphoniella absinthii. 

21.7.1967: GG, UU, LL an Artemisia vulgaris, Feldweg unterhalb Ramosch, cou. W. Gr- 
dichte Kolonien grüner Lause am obersten Stengelteil und an den Blütenstielen. La 
rasch fallen. Mischprobe mit Macrosiphoniella oblonga. 

16.7.1968: 1 U an Artamfi  vulgaris, oberhalb Chaflur in 1200 m Hihe, cou. W. 1 
10.7.1969: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Artemisia vulgaris, ob Scuol, coll. W. Grosse, 

dichte Kolonie am obersten Stengelteil. 
21.7.1986: UU, LL an Arternisia absinthium, Lavin, coll. J .  Dunkelgrüne, bereifte Lause an 

der Triebspitze am Stiel. 

32. Macrosiphoniella oblonga (MORDW., 1901) 

17.7.1967: GG, 1 U an Artemisia vc~lgaris L., bei Crusch, coll. W. Mischprobe mit Macrosi- 
phoniella arternisiae (B.d.F., 1841). 

21.7.1967: GG an Artemisia vulgaris, Feldweg unterhalb Ramosch, coll. W. Miscliprobe mit 
Macrosiphoniella anemisiae. 

33. MacrosiphonieUa subaequalis CB., 1942 

25.7.1986: UU, LL von Artemisia campestris L. geklopft, Ardez, cou. J. Lause hellbraun, 
bewachst . 

Neu für die Schweiz (Jonc, 1987; JORG und LAMPEL, 1988). Weiterer Fundort CH: Branson 
VS. Xerothermophile, wahrscheinlich pontiscli-mediterrane Art. Die Bestimmimg erfolgte nach 
LECLANT (1968). 

34. MacrosiphonieUa usquertensis HRL., 1935 

18.8.1978: 1 U, Wirtspflanze unbekannt, Vnà über Ramosch (1400 m), coll. D. 
Neu für die Schweiz (LAMPEL, 1983), bisher nur aus dem Unterengadin bekannt. Die Art 

ahnelt M. subaequalis v.a. in der Sklerotinisierung der Tibien und Fühler. Die M. usquertensis 
- U von Vnà unterscheidet sich mit 8 / 9  sekundaren Rhinarien am Fühlerglied III von den 12 
U der von JORG gefundenen Art: M. subaequalis besitzt nur 1-3 bis maximal 4 sekundare Rhi- 
narien am gleichen Fühlerglied. Trotzdem ware die Untersuchung eines grijsseren Materials, 
das mit Sicherheit von der Wirtspflanze (Achillea spp.) stammt, wünscliens\vert. 

35. Macrosiyhuni cholodkovskyi (MORDW . , 1909) 

18.7.1967: 1 G, NyNy, UU, LL an Filipendula ulmaria (L.) M A X I M . ,  feuchte Stelle an der 
Strasse bei der Ruine Serviezel (Ramoscb), coll. et det. W. Grossere, diclite Kolonien hellgriiner, 
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teils etwas blassrotlicher (F.P.MÜLLER, 1969: nselten rtitlichn) Lause an den Stengeln. Ohne 
Ameisen. 

25.7.1967: 1 U an &phne m ~ ~ m  8, &erhrtb San Niclà; coll. W. An der B l ~ t e r -  
s e i ~  

17.7.1967: TÎYNy, 1 Pmeq$ W, LL an Rosa sp., an der Strasae W Gusch, COU. W. KI&e 
LSoIoaie heQpiba t& etvws dtIih Um am Stmgelendh 

19.7.1967: NyNy, Pramy Praeny, TX an Rssa s p ,  slm KiesmIc-Str$wch bei Ser@em& 
COU. W. G-rr?, d i c h  ~ b n b  hdgriber InZw am i o b ~ t a n  Stengeltrîeb. 
25.7.1967: UU, LL an Rosa sp., b& Raechvelh, ceIl. W. Wmige Exemglaxe an der Tg&&- 

~pi@b 
16.7,1968: GG+ 1 Ny, Pmmy Pmmy; UU, LL an Ras& uiil~szt L., uaterhdh TBoW fri m. 

1 4 8  m Bah6 cd. W. G&mw JS&nie am l i u w m n  ZwSgte4 tgdweiae quf die Bliirotér iihts- 
gehend. 

16.7.1968; W, LL m Kmr& mensa IL.) GSWLTER m. DUBY, obmh-b Chdm b 
1160 m EShe, d. W. Am Btenget. 

19.7.1968; 1 G, 1 gdcefsch  in der Uamuch@bhe R9 (Steihang lud Ramomhl, 
whl im Jaaiperi !~  sttbitLae, oPIL, W. Na& Zom~& (1979) kommen hi J~1ip.dinae 
div.spec, van Rwa var, 

29.9.1978: 8 9, keiae w i r ~ s p m ~ ~ ~ a b ~ ;  A ~ ~ C S ,  mn. D. 
Dim Rasen kwohiimde Art ma der F d  Lachnidsfe fpt 82 da S&mIz verbreitet. 

20.7. W7:  OGI VU, LL an Latky~as hwrefthyllm L., M m  ~ a & s u c h ~ e b i e l ~ 6  (Ser- 
viwelj, cd. et &S. %. l&&e &Wen gmsser, gdnm IPtusa an den Steng'ela Fuld Blfiten8$-e- 
Ien. K e h  Amleisen. 

16.7.1968: NyNy, I P m %  UU, LL an hthyrus haempkyllm, mfshab T&h, M. 
Clet. W. G F Q ~  di& Kbloaie am Stengel. 

19.7.19M: GG, NrNy, P - b q ,  UU, EL an Lat)lyrus h~tsrt,phy&, Untemu&- 
flàche R9 ( S t d b n g  bel Ram~ach, V Î î ~ n P a s t u m t m n  deittae), dl. et det. W. Riedg6 
dichte Kalonkn sn x a M ~ : h e n  Steageh &es lhitttdm, 

13- 7.1969: GG, UU, LL an I ; a t h m  hstmphyf1w, Ste&%nge b ~ i  Ram~aeh~ roll. et ilet. 
W. Ri+ Ko-. 



19.7.1967: GG, NyNy an Coryfw avellana L., oberhalb 
gebiet R7, eoll. W. Wenige Einzeltiere an der Unterseite e 

25.7.1967: GG, NyNy an Corylus auellana, unterhafi 
gelbaünliche Uuse, zerstreut an der Blattunterseite, 

Plattamala, Nahe Unter 
tiniger Blatter. 
Raschvella, coll. et det, 

- B& dieser emp3isch-nordamerikanischen Art gibt es mur gefliigelte vivipare W&chen. 

4. Myws  cerasi (E, 1775) 

21.7.1967: NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Prunus avium L., Ramoseh, cou. W. Grosse, dich 
Jblonien schmzer Lause an der U n ~ e i t e  stark nach unten eineerollter Blgtter an den Z 
enden. Stark  Ameisenbesuch: Lasius fuh'ginosus hm. 

18.7.1968: NyNy, 1 U, LL an Pnrnus avium. Raschwua. 

- 
COU. W. Klehe Kolonien 

Uuse an der ~ntekeite eingemlIter Bliitter. - 

42. Myms padeldus HRL. et ROGERSON, 1946 

.W. 7.1909: 1 G, 1 Ny, 2 U, 1 L an Prunus padw L., ob Scuol gegen Motta Naluns in 
1600 m Htihe, coll. W. M e r e  Kolonien gelbgrünlicher Lause a d  der Unterseite nach un 
eingerouter Blstter. 

Emtfund diewr sekenen rLrt für die Scliweiz. t 
43. Nasonovia rdepi  8p.n. 

11.7.1969: GG, NyNy, UU, LL an Aquiiegia alpina L., bei Pramaran, coll. W. E i z &  
Tiom an den Bliitenstielen and an den Friichten. 

1 
D h e  zur Untergathuig Kslcirnza gehomnde Art ist nicht mit der nordamerikanischeri ~ad~m 

novia (Kakirnia) aquilagtke (ESSIG, 1917) idmtisch (vergl. HEIE, 1979) und wird zu E h  de 
verstwbenen Schdaer Aphidologen WERDER, ihms Entdeekers, nach ihm benmnt. Di 
Beschreibung erfolgt in den Mitteilmgen der Schwe'mrisGhen Entomolo&chen ~ e s e l l s c h a  

44. Ovatus menthm'us (v.d.G., 19s) 

19.7.1967: 1 G verfioge-n a d  La~tl~ca perennis L. (in einer Probe von Uroleucon ochmp 
[HRL,, 1939]), Str4isschen nach Resgia bei Ramosch, coll. W. 

Diese Art wurde als Ouam menthastri HRL., 1947, wui %IER (1972) erstmals 
$eh& beschrieben, und z m  aus dem Alpengarten M o r a  (gefunden rtm 11.10.1% 
Mentha longifozh [L.] HUDSON m. HARLEY). Dies ist der zweite Fund ans der Schweiz. 
Bestimmug erfolgte nach HEINZE (1960). 

45. Pe1111~higus poi,r& COIJRCH., 1879 

16.8.1971: 1 G, 1 Ny an Populus italica (MURNCHIIAUSEN) MOENCH, SCUOI, coll. W. AUS 
Gallen auf der Blattoberseite, sclion aufgesprungen. Sclion diese kurze Beschreibung der Gal- 1 
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leri weist eindeutig darauf hin, d m  es sich nicht um aPemphigus filagfnis B.d.F. B handelt (wie 
WERDER in seinem Protokollheft schreibt). Nur bei l? populi verlassen die Geflügelten die Gal- 
len nach dem Aufreissen derselben oberhalb der Blattspreite (vergl. Abb. 11 in LAMPEL, 1960). 

31.7.1973: GG, 1 L an Populus italica, Scuol, cou. W. Aus Beutelgallen au£ der Blattober- 
seite (Mittelrippe), 2.T. schon aufgesprungen. 2 Proben. 

Fur die Schweiz neue Art. 

16.8.1971: FF, GG, NyNy, PraenyPraeny, UU, LL an Pbpulus itatica (MUENCHHAUSEN) 
MOENCR, Sm04 MU. W. Ans spiralig-blasigen Stielgallen, 2.T. mit Syrphidenlarven. 6 
Proben. 

31.7.1973: 1 F, GG (frisch gehiiutet), NyNy, PraenyPraeny, UU, LL an Populus italica, 
Souol, cou. W. Am blasigen, nach gesdilossenen Spiralgallen am Blattstiel. 

31.7.1973: 1 F, NyNy (noch keme GG! 1, UU, 1 L, an Populus italice, Scuol, coll. W. Au6 
blasigen, noch geschlosaenen Spiralgallen am Blatatiel. 

17.7.1%7: UU, LL an Humulus lupulus L., bei Crusch, ~ 1 1 .  et det. W. Gmsw &Ionien 
blassgrütler Lause aiif der Bkttunterseite. Lause sifsen besonders am Blattgekider. 

257.1967: 1 U, LL an H w l u s  lapaitus, Raschda,  con. et det. W. Zerstreut auf der Blatt- 
unterseite. 

48. Prociphilus fimaxini ( E ,  1777) 

31.7.1973: NyNy an Frainus excelsior L., Scuol, coll. W. Lause in Blatteinrollung 
(Blattnest). 

49. Prociphüixs xylostei (de G., 1773) 

18.7.1967: GG, NyNy, PraenyPraeny an Lonicera xylostet~m L., feuchte Stelle an der Strasse 
bei der Ruine Serviezel (bei Raniosch), coll. W. Zahlreiche Lause mit starken Waclisausschei- 
dungen auf der Unterseite nach unten eingerollter, gelbliclier Blatter. 

25.7.1967: GG, NyNy, PraenyPraeny, 1 L an Lonicera sp., z~visclien Raschvella und San 
Niclà, coll. W. Grosse, dichte IColonien an den Zwveigen, Blattstielen und Blattunterseiten. 
Junge Blatter an den Triebenden nach unten eingerollt. Lause mit starken bvolligen Wachsaus- 
sclieidungen. 

Bei dieser wirtswvecliselnden Art ist - wie aucli bei Prociphilus fraxini - bereits die 1. Virgo- 
Generatiou am Hauptivirt vollstandig geflügelt und wandert zum Nebensvirt (an Picea-Wur- 
zeln) ab. 

11.8.1970: UU, LL an Populus italica (MUENCHHAUSEN) MOENCH, SCUOI, COU. W. Gr6ssere 
Kolonie blassbraunlicher Lause auf der Zw~eigrinde, sehr stark von Aiiieisen besuclit: Formica 
rufa L. 
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51. Rhopaloniyzus poae (GILL., 1908) 

11.7.1969: Keine lebenden Tiere, aber Exuvien in. Blatteinrollungen von Lonicera alpigena 
L., gegen Pramaran, gesehen von W. Damit ist die Art f i n  das Gebiet nachgewiesen, 

52. Rhopdosiphum padi (L., 1758) 

17.7.1967: NyNy, UU, LL an Prunus padus ssp. petraea (TAUSCH) DOMIN, Plan da Muglin 
bei Ramosch, coll. W. An der Unterseite nach unten eingerollter, vergilbender Blatter. 

10.7.1969: GG, NyNy, 2 I,1I-L, UU, LL an Prunus padus L., bei Scuol, COU. W. Die nach$ 
unten eingerollten Blattunterseiten dicht von mehlig bestaubten Blattlausen be 
zahlreich: Lasius fuiiginosus LATR. 

12.8.1970: NyNy, UU, LL an Prunus padus, bei Ardez, coll. W. Sehr starker Befall der 
Blattunterseiten. Blatter vergilben und rollen sich nach unten ein. Auch an den Fruchtstielen, 
Lebende Tiere griiulich. 

53. Sacchiphantes viridis (RATz., 1843) 

16.7.1968: NyNy an La& decidua MILLER, ob Tsclilin in 1650 m Hohe, coll. W. Nadeln 
vergilbt und verbogen. 

9.7.1969: 1 G an Larix sp., Strada, COU. W. An einer Nadel. Mischprobe mit 
VALL., 1836. 

54. Sitobion avenae (F., 1775) 

18.8.1978: 1 U von unbekannter Witspflanze, Ardez, cou. D. 
21.7.1986: 1 U, 1 Ny, 2 Praeny, LL von zlvei Klopfproben, Zernez, coll. J. Lause grün, Ny 

mit schwarzen Flügelscheiden. 

55. Tetraneura ul~lu (L., 1758) 

10.7.1969: GG, 1 Ny an Ulmus sp., Scuol, cou. W. Aus gestielten Beutelgaiken auf der Blatt- 
oberseite. 

Aile Nachkommen der Fundatrix %verden zu GG (Migrantes alatae), die zu Grasern abfliegen, 
an denen die Nebenwirtstiere unterirdisch an Wurzeln leben. 

56. Tl~erioaphis trifolü (MON., 1882) 

25.7.1986: 1 G verflogen an Arternisia campestris L., Ardez, coll. J. Farbe der G: dimkel- 
gelb, matt. 

57. Uroleucon campanulae (KALT., 1843) 

13.7.1969: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Campanula sp., Steilhange bei Ramosch 
(R9?), coll. W. Grtissere Kolonien am Stengel und an den Blütenstielen. 
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22.6.1976: 2 N p  1 U, 1 L gestreift in1 Stipo-Poion, Zernez, coll. D. 
27.6.1976: 1 U, 1 L gestreift im Stipo-Poion, Zernez, coll. D. 
Die palaarktische Art U. cainpanulae ist in der Schweiz bisher nur aus dem Unterengadin be- 

kannt. Die Fiinde DETHIERS wurden von LAAIPEL (1980) genauer beschrieben. 

58. Uroleucon cichorii (KOCH, 1855) 

9.7.1969: GG, NyNy, 1 Praeny, UU. LL an unbekannter Wirtspflanze aus der Familie Aster- 
aceae, Strada, coll. W. Grosse, dichte Kolonien am Stengel und an den Zweigen, von Ameisen 
besuclit: Forinica n ~ f a  L. 

58n. Uroleiicon cichorii ssp. leo~itodo~itis (HRL., 1939) 

19.7.1968: GG, 1 Ny, PraenyPraeny, UU, LL an Leontodon Iiispidus L., an der Strasse bei 
Plattamala, coll. W. Grosse, diclite Kolonien leicbt abfallender Liuse an1 Stengel. 

59. Uroleu~ln jacee (L., 1758) 

Es d e n  ~ ~ a c h s t  diejmigen Proben airfgdhlt, die nicht mit Sicherheit einer besthnmten 
Unterart eugeteilt d e n  konnen, weil aie von sog, aneutraien* Pflanzen stammen, d. h. von 
solchen, die fiir mehrere Unterarten einen optimalen darstellen (MOSBACHER, 19631, oder 
weil die Wbpflaoze nicht bis sur Art b e h t  wnrde d e r  d l i g  unbektinnt kt. 

16.7.1968: GG, 1 Ny, UU, LL an Centaures pseudophrygia C. A. IMAYR ex RUPR., A1p Ga- 
duvgiae ob Techün, 1980-2000 m, cou. W. Kalonien brauner Buse am Stengel und untersdts 
an den obemten Blattern. 

10.7.1969: GG, NpNy, PraenyPraeny, UU, LL an Centauma sp ,  ob Seuol gegen Motta Na- 
luns, cou. W. G m e ,  dichte Kolonien am Stengel, lichtere an den Blattunterseiten. Tiere lassen 
sich rasch fallen. PrlEdator: Coccinelia 7-pifnctata. 

27.6.1976: UU gestreift .im Stipo-Poion, Zernee, eoll. D. 
29.9.1978: 1 Q von unbekannter Wutspflanze, Ardez, cou. D. 
3.8.1979: UU, LL mu unbekannter WiFtspflame, Zernea, cou. D. 

59a. Uroleucon jnceae ssp. aeneiim (HRL., 1939) 

17.7.1967: GG, UU, LL an Carduus defloratus L., Weg unterhalb Plan da Muglin bei Ra- 
mosch, coll. W. Mischprobe mit Brachycaudus cardui (L., 1758). 

21.7.1967: GG, UU, LL an Carduus defloratus, Untersuchungsgebiet R 1 (Erico-Pinetum 
silvestris) am Fuss des Felskopfes bei Resgia, coll. W. Grosse, dichte Kolonie brauner Lause am 
Stengel, rasch abfallend. 

25.7.1967: UU, LL an Carduus defloratus, Untersucliungsgebiet R2 (Ficliten\vald bei Res- 
gia; Piceetum montanum melicetosum), coll. W. Lockere Kolonien dunkelbrauner, glanzender 
Lause an1 Stengel, rasch abfallend. 2 Proben. 

17.7.1968: 1 G, UU, LL an Carduus defloratus, zwischen Chasura und Martina, coll. W. 
Miscliprobe niit Aphis fabae SCOP., 1763. 

18.7.1968: NyNy, PraenyPraeny, UU, LL an Carduru defloratus, zwischen Rasclivella und 
Resgia, coll. W. Gessere, dichte Kolonien am Stengel. 
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19.7.1968: GG, NyNy, 1 Praeny, UU, LL an Carduus defloretus, Untersuchungsf1'iche RZ 
bei Resgia, coll. W. ~&ssere JSoGni 
ll. 7.1%9: GO, NyNy, 1 Praeny, 

re dunkeibrauoer %use am 
1 I-L, UU, LL an Carduus 

Stengel. 
defloratus ( 

- 

i, bei Pram 
(ca. 1300 ml, col. W. &s- dichte Kolonien an den Stengeln. - 

Diese Unterart d e  von LAWEL (1980) auch am dem WaIiii beschrieben. I 
59b. Uroleucon jaceae- sep. hed& (a., lm) I 

25.7.1967: NyNy, LL an Centawea scabiosa L., Wiese beim Felskopf Resgia, d. W.- 
Gro;sse, dichte Elalode brauner Uuse am oberen StmgeltaiI, rasoh abfallend. 

16.7.196& GG, FraenyPraeny, 1 U, LL an Centawea scabiosa ssp. alpestris (HEGETSCAW.) 
NYMAN. ob T s c h  (1620 mi. d. W. Ca. 4 cm lange Kolonien dunkalbmuner Lause an den 1 
~tengek (obenlr. 

Diese Unterart wiirde von LAMPE] 

- 
t (1980) auch am dem %l is beschriebi 

590. W e u m  jaceae ssp. jacebie IL., 1758) 

18.1.1967: GG, WyNy, 1 Praeny, UU, LL an Cemauree jacm L., an der Strasse ob 
&erviezel, cou. W. G~QSSQ, dichte &Ionie am Stengel. Ti dunkelbraun, lassen sieh o& 
fallen. 

9'7.1969: 1 G, 1 geflügeltes ep, UU an einem Vertretez der Asteraceae, wabchehùich Hier&- 
eium sp., Straiia, cd. W. Lockere Kalanie am Stengel. Misehprobe mit Usoleucon 
(CB., 1933). 

11.7.1969: GG, NyNy, UU, LL an mraaeium (Y), bei Strada, con. W. Grosse, lockere Ko 
nie am Stengel. I 61. Uroleucon ochropus (HRL., 1939) 

19.7.1967: 1 G, UU, LL an Lactuca pmnnis L. (nach BINE und HEITZ, 1986, Pflan* 
trockenwarmer Hbge), Striisschen zwiden Resgia und Ramosch, ml.  W. hckerc Kolonieq 
brauner Uuse am Stengel und an den Blfitenstiekn, 

19.7.1968: 1 O, NyNy, 1 Praeny, UU, LI. an Lactuca perennis, Untersuchungsflache R9 
(Steilhang bei ~amost&;   in cet&& 
am Steqgel und an den BliitisaMlei 

19.7.1Qfiûr 1 G. 1 Nv. UU. LL an 

1-Festncetnm sdcatae), coll. 
n, rasch a b f a h d  
Laetcil aerennis. an der Si 

W. Grtberr 

rasse bei Pli 
13.7.1969: GG, N ~ N ~ ,  l'~saeny, UU, LL an Lactwa peremis, Steillibge bei Ramos& 

(R9?), d. W. G T O S ~  dichte Kolanien dunk&rawm Muse am obwsten Stengelteil und an 
den Blütenstielen. 

20.7.1986: 1 G, UU, LL an Lactucil permnfs, Bos-cha bei Ardez, cal. J. Glanzend dunkei- 
bis schwarzEixaune Lause am Stid und im Blütenstand 

Die Bestimmzuig dieser Art ist ziemlich achwièrig, HILLE RIS LAMBERS (1939) gibt nui 
Chrysanthema~m l&canthemum L. 
Erst F.P. MOLLER (1986 b) wies mitt 
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,, Untersuchungsflache R 2 
mgel. 
floratus (? ), bei Pramaran 

leschrieben. 
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abfallend. 

ip. alpestris (HEGETSCHW.) 
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Untersuchungsflache R 9  
Grossere, dichte Kolonien 

ie bei Plattamala, coll. W. 
Steilliange bei Ramosch 

Dersten Stengeiteil und an 

coll. J. Glanzend dunkel- 

LAMBERS (19391 gibt nur 
.M.) als Wirtspflanze an. 
I ,  dass aucli Lacti~ca per- 

ennis eine gute Wirtspflanze fiir U. ochropus ist. Nach F.P. MULLER ahnelt U. ochropus mor- 
pliologisch sehr der Art U. sonchi (L., 1767). In  der Tat hat WERDER in seinem Protokolllieft 

'ne Funde von 1968 aucli als n Dactynotus sonchin bezeichnet. U. ochropus unterscheidet sich 
n U. sonchi dadurch, dass bei den UU die sek. Rhinarien iiber die ganze Lange des III. Fiih- 

lergliedes verteilt sind wvie bei U, cichorii (HILLE RIS LAMBERS, 1939). 
Die Art ist neu fiir die Scliwveiz und wwde auch im Wallis gefunden (JORG, 1987; LAWEL, 

1988). Sie bewvolint wvalirsclieinlicli nur trockenwïarme Gebiete, da sie in Nordeuropa felilt. Ihre 
Ir. 

-01eucon picridis (F., 1775) 

20.7.1967: 1 U, LL an Picris hieracioides L., bei Plattamala, coll. W. Kleine Kolonien an 
n Blütenstielen. Miscliprobe mit Hyperomyzus picridis (CB. et BWNCK, 1916). 
29.9.1978: Q Q , LL von unbekannter Wirtspflanze, Ardez, coll. D. 

.'< 

icoii s i~~ii le  (HRL., 1935) 

L 24.7.1967: GG, UU, LL an Erigeron acer ssp. angzrloscts (GAUDIN) V,\CCARI, Untersu- 
ungsflache S 1 bei San Niclà, aiii Wuhr (Salici-Myricarietum), coll. W. E. angirlosris wird fiir 

diese Pflanzengesellschaft von THEI'P (1979) als selten (r)  bezeichnet. Kleine Kolonien rotlicli- 
bramer Lause an den Blütenstengeln niehrerer Pflanzen; an einer eine ggssere, diclitere Ko- 
lonie. 

Systeiiiatische Übersicht über die iiii Unterengadin gefundenen Blattliiuse: 

-01euco11 j~ilosellne (CB., 1933) 

1969: UU an Pflanze aus der Faniilie Asteraceae, wvalirsclieinlicli Hieraciurn sp., Strada, 
ickere Kolonie am Stengel. Miscliprobe iiiit Urolcircon obscnrum (ICocii, 1855). 

iterordnung Aphidina 
, derfamilie Aphidoidea 

Familie Lachnidae mit den Gattungen Cinara, Maculolaclinus 
Familie Pteroconimatidae mit der Gattung Pterocomma 
Familie Cliaitophoridae itiit der Gattung Chaitophorus 
Familie Tlielaxidae mit der Gattung Glyphina 
Familie Callaphididae mit den Gattungen Clethrobius, Euceraplik, Myzocallis, Therioaphis 
Faillilie Drepanosiplionidae mit der Gattung Drepanosiphi~m 
Familie Aphididae mit den Gattungen Acyrthosiphon, Apliis, Brachycaitdirs, Bracliysi- 

phum, Delphiniobium, Hyadaphis, Hyperomyzus, Liosornaphis, Macrosiplioniella, 
Macrosiphum, Megoitra, Myzus, Nasonovia, Ovatus, Pliorodon, Rhopalornyzus, 
Rliopalosiphum, Sitobion, Urolei~con 

Familie Anoeciidae: Im Untersucliungsgebiet nocli nicht gefunden. 
Familie Hormaphididae: Im Untersuchungsgebiet nocli niclit gefiinden. 
Familie Mindaridae: Im Untersuchungsgebiet nocli niclit gefunden. 
Familie Pemphigidae mit deil Gattungen Forda, Pemphigus, Prociphilus, Tetranerira 



Überfamilie Adelgoidea 
Familie Adelgidae mit den Gattungen Adelges, Sacchiphantes 
Familie Phyuoxeridae: Im Untersuchungsgebiet noch nicht gefimden. 

I 

3. Okologie 

Wie schon in der Einleitung erwahnt, erscheint es'aus den bereits dort erorterten Gründen 
nicht sehr sinnvoll, die Untersuchungsfkâchen im Raum Ramosch bzw. Strada-San Niclà ein- 
zeln zu besprechen. Es soll vielmehr vor allem eine Pflanzenliste in alphabetischer Reihenfolge 
mit den zugehorigen Blattlausen erstellt werden. Soweit dies moglich ist, sollen anschliessend 
zwei spezielle Biotope, namlich die Auwalder und die Trockenrasen (die jeweils mehrere Unter- 
suchungsflachen umfassen), hinsichtlich der Aphidofauna beleuchtet und mit entsprechenden 
ahnlichen Gebieten in der Schweiz verglichen werden. Abschliessend soli noch ein Blick auf die 
blattlausbesuchenden Ameisen geworfen \verden. 

3.1 Alphahetisches Verzeichnis der Wirtspflanzen niit den jeweils zugehorigen 
Blattlausen 

Wirtspflanzen Blattlause 

A Acer sp. Drepanosiphum platanoidis (SCHRK., 1801) 
Aconitum napellus L. Delphiniobium junackianum (KAIISCH, 1887) 
Aconitum sp. Delphiniobium lycoctoni CB., 1950 
Aconitum vulparia RCHB. Brachycaudus aconiti (MORDW., 1928) 
Alnus incana (L.) MOENCH Clethrobius giganteus (CHOL., 1899) 

Glyphina schrankiana CB., 1950 
Aquilegia alpina L. Nasonovia werderi sp.n. 
Arctium tomentosum MILLER Aphis fabae ssp. mordwilkoi CB. et JANISCH, 1922 

Brachycaudus cardui (L., 1758) 
Artemisia absinthium L. Macrosiphoniella absinthii (L., 1758) 

Macrosiphoniella artemisiae (B.d.F., 1841) 
Arternisia campestris L. Macrosiphoniella subaequalis CB., 1942 
Artemisia uulgaris L. Macrosiphoniella artemisiae (B.d.F., 1841 

Macrosiphoniella oblonga (MORDW., 1901) - 

Astragalus onobrychis L. Acyrtl~osiplzon pisum (HARRIS, 1776) 
B Berberis uulgaris L. Liosomaphis berberidis (KALT., 1843) 
C Campanula sp. Uroleucon campanulae (KALT., 1843) 

Carduus defloratus L. Aphis fabae SCOP., 1763 
Brachycaudus cardui (L., 1758) 
Uroleucon jaceae ssp. aeneum (HRL., 19391 

Carduus nutans ssp. platylepis Bracliycaudus cardui (L., 1758) 
(RCHB. et SAUTER) NYMAN 
Carduus sp. Brachycaudus cardui (L., 1758) 
Centaurea jacea L. Uroleucon jaceae ssp. jaceae (L., 1758) 
Centaurea pseudophrygia Uroleucon jaceae (L., 1758) 
C.A. MAYR ex RUPR. 





Prunus padus L. 

Prunus padus ssp. petraea 
(TAUSCH) DOMIN 

R Rosa sp. 

Rosa villosa L. 
Rubus idaeus L. 

S Salk elaeagnos SCOP. 
Salk purpurea L. 
Salk sp. 
Sambucus nigra L. 
Sedum album L. 
Silene alba (MILLER) E.M.L. 
KRAUSE 
Silene sp. 

T Thalictrurn aquilegiifolium L. 
Trifolii~m sp. 

U Ulmus sp. 
V Vicia cracca L. 

Vicia sp. 

3.2 Beiiierkuiigeii zur Blattlaiisfaiiiia der Aiiwvilder 

Blattlaiisfunde WEI<DEI<S liegen von folgenden UntersiicliiingsfiacIieii vor: S 1, S2, S4, S5, 
SB, R5. 
- R 5  und S2 (beide Cliondrilieturn chondriiioidis: CAMPELL, 1979; TREPI', 1979) sind offcne 

Aiienvegetationen als Initialstadien zum Alnetum (R 5) bzxv. Salicetuni (S2). Es wachsen hier 
kleine Salix-, Myricaria-, Alnirs- und Hippophaë-Biische. 

- S 1 ist ein Salici-Myricarietum, eine Weiden-Taniarisken-Gesellschaft. An Baiinien bzw. Bü- 
schen komnien hier vor: Salk,  Myricaria, Alnirs, Hippophaë, Juniperns, Lonicera, Corylus, 
Prunus avium, Berberis und Rizamnus. 

- S4  und S 5  sind Grauerlen-Auenxviilder (Violo-Alnetuni incanae). Es  Iierrsclit die Grauerle 
(Alniu incana) vor, daneben finden sich an Stra~icliern : Lonicera xylosteum, Berberis vulga- 
ris, Prunuspadus, Rubus idaeiu, Rubru caesiics und Corylus avellana. In Flache S5 kommt 
dazu noch Picea abies. 

- SB ist ein Weiden-Graiierlen-Stadiuni auf Flussgeroll. 
Was die beiden hauptsachlichsten Holzgewachse Alnw  und Salix anbetrifft, so fand WER- 

DER hieran je zwei Blattlaus-Arten: 
- An Alnus incana: Clethrobius giganteus (in R 5) und Glyphina schrankiana (in S4  und aucl; 

in der naliegelegenen Flache S 7, obwohl letztere keine eigentliclie Auen-Formation darstelit). 
Mit diesen Funden ist ihm die Entdeckung zweier seltener Arten gelungen, die aus der 
Schxveiz mit Sicherlieit nur noch von der Gérine-Mündung bei Freiburg bekannt sind (STU- 
DEMANN, 1981). Nicht gefunden hat er Pterocallis albida CB., 1940, eine Art, die aus Grau- 
bünden doch schon bekannt ist (von Vals; L,\~wEL, 1983). 

- An Salk-Arten: In drei Flachen (S 1, S2  und S8) fand WERDER die sehr haufige Aphis fari- 
nosa. Dass er keine einzige Cavariella-Art am Hauptlvirt melir entdeckte, liegt daran, dass 
er niir im Sommer sammelte ! (Leider fehlen audi Funde von den krautigen Nebenwirten aus 
der Faniilie Apiaceae. 1 Besonders erstaunt dns fast vollstiindige Felilen von Chaitophorus-Ar- 

Myzus padelli~s HRL. et ROGERSON, 1946 
Rhopalosiphum padi (L., 1758) 
Rhopalosiphum padi (L., 1758) 

Macrosiphum rosae (L., 1758) 
Maculolachnus submacula (WALK., 1848) 
Macrosiphum rosae (L., 1758) 
Aphis idaei v.d.G., 1917 
Aphis farinosa GIVIEL., 1790 
Chaitophorus sp. 
Aphis farinosa GMEL., 1790 
Aphis sambuci L., 1758 
Aphis sedi KALT., 1843 
Brachycaudus lychnidis (L., 1758) 

Brachycaudus lychnidis (L., 1758) 
Brachysiplrum thalictri (KOCH, 1854) 
Acyrthosiphon pisum (HARRIS, 1776) 
Tetraneura ulmi (L., 1758) 
Aphis craccae L., 1758 
Acyrthosiphon pisum (HARRIS, 1776) 
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ten in miner Aufsammlnng. Ich fand in seinem Material nur eine Probe von Chaitophorus 
sp., die aber leider wegen zu starker Ausbleichung der sklmthisierten Telle nicht mehr be- 
stimmbar war. An der Gérine-Mündung gibt es immerhin vier verschiedene Chaitophorus- 
Arten an Weiden, dazu anch noch zwei Pterocommatidae. 
Eine mitere Art, die auch an der GérineMündung gefunden d e ,  ist Hyadaphis foeniculi 

von der Roten Heokenkirsche in 55. Prociphilus xylostei fand WERDER uzwischen Raschvella 
und San Niclàn, konnte aber ebensogut auch in den Auddern  bei San Niclà vorkommen. An 
der Tamariske (MyRcaria germnica) fand sich in S 2 nur die polyphage Aphis fabae (wie auch 

Wallis, WEL, unpubliziert). bider d e n  weder im Wallis noch im Unterengadii spe- 
zieile xemthermophile k e n  (Brachyunguis spp.) hieran entdeckt. 

An den übdgen obengenannten HolegeWachsen fanden sich in den Unterauchungsfldchen 
selbst keine Blattlàuse. Aus der Umgebung ist für folgende dieser Pflanzen aber Blattlausbefall 
nachgeniesen : 
Berbmis: Liosomphis berberid%: Untersuchungsflache S7, 
Carylus: MyzocaRis coryli: aunterhalb Raschdan,  
Prunus awium: Myaus cerasi: u Ramosch n, ~Raschvella n, 
Prunus padus: Rhopalosiphum padi: Plan da Muglin bei Ramosch, 
Rosa: M~rotjiphum rosae: div.loa, 
Rubw idaeus: Aphis idaei:aBei Strada*. 
Vermutet werden darf ferner das Vorkommen von Capifophorus-Arten, insbesondere C. similis 
v.d.G., 1915, auf Hippophaë, wurde die genannte Art doch im tisterreichischen Oberinntal bei 
Telfs in Tirol gefunden (REITER, 1986). Auch in zwei Alpentülern der S c h i z ,  in denen der 
Zwischenwirt BtesBtes wiiohst, ist sie angetroffen wrden: Valser Ta1 (GR) und Turtmanntal 
(VS): LAMPEL (1980). 

Gesamthaft gesehen stehen so 13 (14) tatsàchiichen bzw, potentienen Blattlaus-Arten aus der 
Strauchschicht der Untemgadiier Audlder 30 Arten der S~auch-  und Baumschiaht der Gé- 
rine-Mündung gegeniiber, wbei  an der Gérine-Miindung Myricaria, Berberis, Prunus avium, 
Rosa, Rubus idaeus und Hippophaë, in den verglichenen Unterengadiier Untersuchungsflii- 
chen Pbpulus, Fagus, Quercus, Crataegus, Euonymus, Viburnum, Prunus spinow und F w i -  
nus fehlen. 

Betreffend die Aphidina-Arten der krautigen Pflanzen der Unterengadiner Auwillder Aphis 
craccae und A. fabae cirsiiacanthoidis in R 5 und A. fabae in S8, so sind diese absolut nicht ty- 
pisch und kommen auch in anderen Flachen vor. Und die Wirtspflanze von Uroleucon shile, 
Erigeron acer angulosus, ist nach TREPP (1919) in S 1  ausgesprochen selten (urn). 

3.3 Bemerkungen zur Blattlausfauna der Trockenrasen 

Das Unterengadin bildet nach BRAUN-BLANQUET (1961) zusammen mit dem tirolerischen 
Oberinntal eines der inneralpinen Trockengebiete, wenn dieses alierdings auch schwiicher aus- 
gepragt ist als z. B. das Innerwallis. Aphidologisch bieten diese Trockengebiete sehr vie1 Interes- 
santes, besonders in Hinsicht auf postglaziale Einwanderer aus ostlichen Steppengebieten. So 
finden sich hier turanische, pontische, subpontische und pontisch-mediterrane Elemente, oft 
nur noch als Reliktformen einer früheren, weiteren Verbreitung. Nachweise von ursprünglich 
mit ihren Wirtspflanzen im Osten beheimateten Blattlausen liegen vor allem aus dem Wallis vor 
(STAGER, 1957; LAMPEL, 1984; M ~ I E R ,  1985; JORG, 1987; JORG und LAMPEL, 1988). Im fol- 
genden soli versucht werden, auch für das Unterengadin einige aphidologische Aussagen über 
die dortigen Trockenrasen zu machen. 

Blattlausfunde WERDERS liegen von folgenden Untersiichungsflachen vor: R6, R9,  S7. 
- R 6 ist eine Steppenrasen-Gesellschaft, ein Koelerio-Poetum xerophilae, a d  einem südexpo- 



nierten Steilhang unterhalb der Strasse Ramosch-Strada. Aus der Pflanzenliste in BRAUN-1 
I BLANQUET (1961, p. 194) sind folgende aphidologisch interessante Arten zu entnehmen:i 

Artemisia campestris, Calamintha acinos (= Acinos aruensis), Lactuca perennis, Odontiteq 
lutea und Stachys recta. I 

- R9: Die ~ufsammlun~en aus dieser Flkhe stammen h6chstwahrscheinlich mc :ist aus 
Vincetoxico-Festucetum snlcatae (vergl. VOELLMY und SMTER, 1983, und GUNTHART. - 
1987), einern 304Qsteilen südostexponierten Steppenrasen oberhalb R6. 

- S 7 ist ein Trockenrasen a d  einer Flussgeschiebe-Terrasse bei San Niclà, ein Astragalo-Bm 
metnm agrostidetosum albae. Typisch fiir diese Formation ist die hohe Stetigkeit von Astraga-, 
lus onobryehis, einer subpontiachen Art. Auch Artemisia campestris kommt hier vor 
(TREPP, 1979). 
1986 hat auch J ~ R G  im Unterengadin Blattlàuse gesammelt, und zwar von vornherein mi@ 

der Zielsetzung, xemthermophile Arten zu entdecken. Er sammelte oberhalb von Zernez, b d  
Bos-cha, ostlich von Lavin, a d  dem Burghügel von Ardez und bei der Ruine Tschanüff nah 
Ramosch. 7 

1 Die beiden interessantesten Funde sind Macroaiphoniella si~baequalis und Uroleucon ochmt 
pus. M. subaequalis k t  nach OLESINSKI i SZELEGIEWICZ (1974) xerothermophil. S;c 
(1981) bezeichnet sie als submediterran, JORG (1987) als pontisch-mediterran. J ~ R  

:ELEGIE 
G fand 

fiir die Schweiz neue Art an Artemisia campestris bei Ardez und auch im Wallis (bei Branson). 
In seiner Arbeit von 1987 fiidet sich eine Gesamtverbreitungskarte, die auch in JOUG und LM& 
PEL (1988) abmdruckt ist. Uroleuçon ochropus wurde von WERDER viermal an Lactuca - 
perennis gefunden, so in der Untersuchungdache R9 (zweimal), uan der 
Plattamalan (vklleicht in RG?) und aam Strasschen nach Reseia bei Ramoschn 

Strasst 
, . Jonc - 

die Art an einem Südhang bei Bos-cha, ausserdem auch bei Charrat-Vison im Kanton Wallis. 
LAMPEL (1988) entdeckte sie im Pfynwald/VS. Diese Blattlaus bewohnt wahrscheinlich nuy 
trockenwarme Lagen, da sie in Nordeuropa fehlt. Ihre Herkunft ist unklar. 

W t h d  die beiden ag.  xerothermophilen Blattlduse sowohl im Wallis als auch irn Unteren- 
gadin vorkomrnen, wurden folgende im (heisseren) Wallis gefundene Arten im U 
weder von WERDER noch - trotz gezielten Suchens - von J ~ R G  entdeckt: 
An ArtemtJia campestris: Titanosiphon arremisiae (KOCH, 18551, 
an Acinos aruensis: Aphis calaminthae (CB., 19521, 
an Stachvs recta: Aphis stachvdis MORDW., 1929. 
an Astragalus onobrychis: Therioaphis trifolii ssp. ventromaculata F.P. MÜLLER, 
Über die Ursache ihres Fehlens im Unterengadin stellt JORG (1987) einiee Verrnu - - - 

Folgende, auch in Trockengebieten vorkommende, aber nicht eigentlich xerothermophile Ar- 
ten wurden sowohl im Unterengadin als auch im Wallis gefunden: 
Macrosiphoniella absinthii (L., 1758) (Unterengadin: R6), 
Macrosiphoniella artem'siae (B.d.F., 1844) (Unterengadin : R 6). 
Brachycaudus cardui (L., 1758) (Unterengadin: R9), 
Megoura viciae BCKT., 1876 (Unterengadin: R9 und nahe Rb), 
Aphis sedi KALT., 1843 (Unterengadin: Zernez). 

3.4 Beziehungen zu Aineisen 

Es darf als Gliicksumstand gelvertet werden, dass die von W E K ~ E R  gesamnielten blattlaus- 
besuchenden Ameisen bereits von KVITER bestimmt rvurden. So kann im folgenden aufgelistet 
werden, welche Ameisen welche Blattlause besi~cliten. 

' In S7 fand sicli liieran nur die polyphage Art Acyrthosip/ion pisiim. 
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! F.P. MÜLLER, 1968. ' 
) e i n i  Vewutungen an. 
XI&& x e r o t h e r m ~ ~ e  Ar- 

Camponotus ligniperda LATR. 
Formica aquiionia YARROW 
Formica fusca L. 

Formica lernani BONDR. 

Formica k~gubris ZETT. 

i;brmica ssnguinaia M. 

Formica selysi BOIVDR. 

Manica rubida LATR. 
MyrmTrUca laeviiaadis NTL. 
Mymdca sslbul&iM~w. 

AphZs idetai v.d.G., 1912 A AP 
Ciruira cun~omaculata (d.Gu., 1969) L 
Cinélra laricis (Hm., 1839) L 
Brahycaudus cardai (L., 1758) A h  
Brachycaudus cardei (L., 17%) AAn 
Brackycadus carhi  (L., 1758) AAn 
Brachycaudus lychnidfs (L., 1758) A h  
Aphis fabae ssp. cirsüacantko~is 
SCOP., 1763 A AP 
Bradycaadw cwdwi (L., 1758) AAn 
Ci- cembrae (SSITNER, 19%) L 
Cinsra lancis (Hm., 1839) L 
Aphis fabae %p. ~ r d w i l k o i  
CB. et  JANISM, 1922 AAP 
B r a c h ~ d w s  cardai IL., 1758) AAn 
Brachycaudus lychnidis (L., 1758) AAn 
Aphis fabas S w . ,  1763 AAP 
hmoamma popdeum (KALT., W 3 )  P 
UYaXeiulen cichadi (KOCEI, 18%) AM 
Aphis fabae wp. solamlla THEOB., 1914 AAp 
Brachycaudus cardui (L., 1758) A h  
Aphia craeciwora KOCH, 1854 AAP 
AphZs f a h  SCOP., 1763 UP 
Aphis farinosa G~L., 1790 AAP 
Aphis fabae ssp. cikdiacanthoidis 
SCOP., 1763 MP 
1My~u.s mm' ((E, 1775) Bnir 
Rhop.1Odplium padi (L., 17%) 
Aphk fabae ssp, cirsUac~ntho@s 
SCOF,, 1763 AAP 
Aphis nspewe KALT., 1843 A AP 
Aphk sambua' L., 1758 AAP 
Bradtymudus cardui (L., 1738) AAn 
Glyphna schrankiana CB., 1950 T 
Brachycaadus c~rdui  (Le, 1758) AAn 
Bradtycaadrrs cardui IL., 1758) AAn 
Uroleuem jscme %gp. c~emattz 
(HEL., 1939) (nnr in nilHschprobel AM 

Aus dieser L i i  geht hervrrr, dam 16 Amchenarten 17 Blattiausarten besuehnen, d e i  ehe  
Arn-evt jemils 1 4  Wattlausarten abetreutes. Es fiS& ad, d.as die m e i s t ~  der bemhten 
B l a ~ ~  ZUP Untedamilie Aph&ae der Familie A p W e  gehoren (AAp). Geni be- 
sucbt d e n  auch die ApMdidm - Anuraphidmae ( U n ) ,  In der vorliegenden Studîr? beaoa~ders 
Brach~mdus  cardui (wrgl. anch LAMPE& 1977). Unter den Aphididae - Macxosiph~ninae 
(AMI ist var aiiem Mpus wrmi %II erwiîhnen, wkihrend der Bwuch Y O ~  U:mI$6Em~-h cher 
atyp&& ia (a jaoeae in Niachprobe mit B. cardui! ). Amei&wuch wiegen auch drei Laeh- 
~lidae (L) auf; er ist a& fiir l3wmmmatidae (P) typiaoh. Wibt nur nach Glyphina sehran- 
k k ~ a  q emhnen, die hier &zig5 Art d a  Thelaxidae {T). Ober BlatdBuise als Beute v ~ n  
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Ameisen berichtet WERDER in seinem Protokoll nichts. M a n  darf also annehmen, dass das Z id  
der Ameisen zumindest vorwiegend der von den Blattlausen abgeschiedene Honigtau war, \vo; 

bei dieser entweder direkt von durch Ameisen «betrillerten» Blattlausen (~Trophobiosen) odw 
aber erst nach dem Abspritzen oder Abschleudern von der Unterlage abgenommen wird ( L m  
PEL, 1978). 

4. Zusainnienfassung 

Die vorliegende Arbeit gibt einen Überblick über die bis jetzt aus den1 Unterengadin bekann- 
ten Blattlause (Sternorrhynclia - Apliidina). Als Basis dienen 144 von WERDER zmisclien 1967 
und 1973 gesainnielte Proben, die in der Melirzalil erst noch bestimirit \verden inussten, ferner 
zwei kleinere Aufsamnilungen von DETHIER (13 Proben von 1976 bis 1979) und JORG (11 Pro- 
ben von 1986). Insgesamt konnteri 64 Blattlausarten nacligewiesen werden, von denen 9 für die 
Schweiz neu rvaren: Apliis nepetae, Brachycatsdus aconiti, Delphiniobium junackianum, Ma- 
crosiphoniella subaequalis, Macrosiphoniella usquertensis, Myzus padelliis, Pemphigus po- 
puli, Urolei~con cainpanulae und Urolei~con ochropus. An Aquilegia alpina wurde eine für die 
Wissenschaft ganzlich neue Art entdeckt und Nasonovia werderi benaiint. Besonders haufige 
(in melir als 5 Proben entlialtene) Arten rvaren: Aphis fabae, Brachycar~dus cardi~i, Macrosi- 
phoniella arternisiae, Macrosiphuin rosae, Peinpliigi~s spyrotliecae und Urolei~con jaceae. Von 
samtlichen Funden werden angegeben: Funddatum, Morphenziisamniensetzung, Wirtspflanze 
(soweit bekannt), Fundort und Aineisenbesucli, dazu vielfacli auch nocli die befallenen Teile 
der Wirtspflanzen sotvie die Farbe der Lause. 

Im okologisclien Teil \verden zunachst die Witspflanzen mit den jetveils ziigeliorigen Blatt- 
Iausen aufgelistet. Dann wird ein Blick auf zlvei spezielle Biotope, namlich Aiitvalder und . 
Trockenrasen, ge~vorfen. I n  den Aiiwvaldern konnten 1i.a. die seltenen Arten Clethrobiiu gigan- 
teus und Glyphina schrankiana entdeckt rverden, in den Trockenrasen die typisch xerothermo- 
philen Arten Macrosiphoniella subaequalis und Uroleucon ochropus. Generell ist festzustellen, 
dass im Unterengadin weniger xerotlierinopliile Arten vorkommen als in1 Wallis. Abscliliessend 
werden nocli die blattlausbesuchenden Anieisen betraclitet. 
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